
Rede bei Gelegenheit
d e r

fünfzigjährigen Priester - Feyer
d e s

Hochwürdigsten, Hochwohlgebornen

Herrn Herrn

A m a n d u s A r n o l d ,
Prälaten und Abtes des aufgelösten Benediktiner-Klosters Aspach,

Weiland Landschafts-Verordneten Rentamts
Landshut in Bayern.

G e h a l t e n

am

5. Oktober 1825 in dasiger Kloster- und Pfarrkirche

von

Joh. Andreas Träger,
Dr. der Philosophie, Kanonikus des aufgelösten Stiftes Rohr,

d. Z. Pfarrer in Rothalmünster.

Mit Genehmigung des bischöflichen Ordinariats Paßau.

P a ß a u , 1 8 2 6 .

F r i e d r i c h P u s t e t .



"Quid dem, quid non dem, renuis tu, quod probat alter."



Zum

A n d e n k e n

der

z a h l r e i c h e n A n v e r w a n d t e n

d e s

Hochwürdigsten infulirten

Abtes und Jubel-Priesters

m i t

geziemender Ehrfurcht gewidmet

vom

Verfasser.



[Leerseite]



"Der Herr ist meine Zuversicht und meine Burg,
mein Gott, auf den ich hoffe." Ps. 90, 2.

Wahrlich! eine seltene Erscheinung, ein merkwürdigs
Ereigniß, ein 75 jähriger ehrwürdiger Greis, ein 50 jähri-
ger Priester, ein 38 jähriger infulirter Abt und Weiland
bayerischer Landschafts-Verordneter Rentamts Landshut in
München, feyert heute seine Jubelmesse.

Dieser Ehrwürdige Greis ist der Hochwürdigste, Hoch-
wohlgeborne Herr Amandus Arnold, Prälat und Abt
des aufgelösten Benediktiner Klosters Aspach, geboren zu
Laaberweinting an der kleinen Laaber in Bayern am 2ten
August 1750.

Wer unter der Leitung der ewigen Fürsehung an der
Hand seines Gottes und Vaters eine große Strecke auf
seiner Pilgerschaft zurückgelegt hat; der mag sich an der
Straße auf einen Meilenstein setzen, um zu rasten, und
dabei zurücksehen auf jene Gegenden, die er durchwandert
hat, sich erinnernd an das, was mit ihm geschehen, wie er
allenthalben durchgekommen, und wie weit er noch bis zu


